Kommunaluntersuch 2023/2024
Fragebogen an die Röm.- kath. Kirchgemeinden im Kanton Schwyz
18. Dezember 2023

Adresse für Fenstercouvert:	An die Röm.-kath. 
	Kantonalkirche Schwyz
	Postfach 137
	8808 Pfäffikon


Kirchgemeinde……………………………………………………



I. Zur Kirchgemeindeversammlung:			JA	NEIN

1.	In unserer Kirchgemeinde findet in der Regel nur die ordentliche
	Kirchgemeindeversammlung statt (§ 11 Gesetz über die Organisation der	☐	☐
	Kirchgemeinden, KGOG, Rechtssammlung 600.1)

2.	In unserer Kirchgemeinde wird eine zweite Kirchgemeindeversammlung	
	(Budgetgemeinde) durchgeführt:		☐	☐

3.	Ergeht die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung (§ 13 KGOG):	☐	☐
3.1. an alle Haushaltungen
3.2 oder an alle Stimmberechtigten		☐	☐
3.3 erfolgt die «ortsübliche Publikation in einem Anschlagkasten	☐	☐
3.4 und/oder in der Lokalpresse		☐	☐

4.	Protokoll Kirchgemeindeversammlung
		4.1 Wird über die Kirchgemeindeversammlung ein Protokoll geführt?	☐	☐
		(§ 24 KGOG)
		4.2 Wird das Protokoll vom Kirchenrat genehmigt?		☐	☐
		4.3 Wer unterzeichnet das Protokoll (§ 24 Abs. 2 KGOG)

		………………………………………………………………………………………………………………

		……………………………………………………………………………………………………………….

		4.5 Werden die Ergebnisse der Wahlen und Abstimmungen der
		       Kirchgemeinde veröffentlicht?
		4.5.1 im Amtsblatt?		☐	☐
		4.5.2 In ortsüblicher Weise?			☐	☐
			 Welche?
		………………………………………………………………………………………………………………

		……………………………………………………………………………………………………………….



II. Zum Kirchenrat

5.	Wer führt für den Kirchenrat die rechtsverbindliche Unterschrift? (§ 25.3 KGOG)

	……………………………………………………………………………………………………………………………

6.	Wie hat der Kirchenrat die Doppelunterschrift für die Verpflichtungs- und Verfügungs-	Berechtigung sowie für die Visierung von Rechnungsbelegen geregelt? (§ 25.4 KGOG)

	………………………………………………………………………………………………………………………………
	
	……………………………………………………………………………………………………………………………….

							JA	NEIN

7.1 	Wie häufig wird der Kirchenrat zur Sitzung einberufen?  ………………………………………
7.2	Besteht für die Kirchenratssitzungen eine Jahresplanung?				☐	☐

8.	Wird im Kirchenrat offen oder geheim abgestimmt? (§ 30 KGOG)

	………………………………………………………………………………………………………………………………..
9.	Führt der/ die Kirchenratsschreiber/in das Protokoll? (§ 31 KGOG)			☐	☐

10.	Wird das Protokoll an der nächsten Kirchenratssitzung genehmigt? (§ 32 KGOG)	☐	☐

11.	Ist der/die Kirchenratsschreiber/in gewähltes Mitglied des Kirchenrates? (§ 45 KGOG)	☐	☐

12.	Wenn Ziffer 11 nein: Welche Rechte hat der/die Kirchenratsschreiber/in?

	………………………………………………………………………………………………………………………………….
	
	…………………………………………………………………………………………………………………………………..

13.	Ist das Anstellungsverhältnis mit allen Angestellten der Kirchgemeinde durch einen
	schriftlichen Arbeitsvertag geregelt? (§ 47 KGOG)				☐	☐
	Mit welchen nicht? (Funktionen, nicht Namen): ……………………………………………………………

	…………………………………………………………………………………………………………………………………….

14.	Enthält der Arbeitsvertrag die Bestimmungen über die Kenntnisnahme der folgenden
	Dokumente?
· Richtlinien der Schweizer Bischofskonferenz «Sexuelle Übergriffe im
		       kirchlichen Umfeld»
· Schutzkonzept für die seelische, geistige und körperliche Unversehrtheit der
Menschen im Bistum Chur.
· Verhaltenskodex zum Umgang mit Macht – Prävention von spirituellem
Missbrauch und sexueller Ausbeutung.

15.	Werden die Sozialzulagen (inkl. Familienzulage) gemäss Personal- und 
	Besoldungsverordnung ausgerichtet? (§ 30 PersBV)				☐	☐
	

[bookmark: _Hlk152908448]III. Zur Rechnungsprüfungskommission   				JA	NEIN

16.	Nimmt die Rechnungsprüfungskommission ihre Prüfung nach einem Prüfplan		☐	☐
	vor? (§ 31, 2 RKKV)

17.	Werden die Prüfungsergebnisse protokolliert und intern mit dem Kirchenrat
	besprochen? (§31, 3 RKKV)				☐	☐

18.  Erfolgt die Prüfung der Jahresrechnung jeweils bis Ende April 
	des Folgejahres? (§ 38, 4 KGOG) 				   ☐	☐


IV. Weitere Fragen gestützt auf das KGOG und das Finanzhaushaltsrecht:
							
[bookmark: _Hlk152908117]19.	Werden Urkunden, Protokolle und andere wichtige Akten der Kirchgemeinde
	im Archiv aufbewahrt? (§ 35 KGOG) 					☐☐	


20.	Sind den Mitgliedern des Kirchenrates und der Kommissionen
	die Ausstands Pflichten bekannt? (§ 49 KGOG; bzw. §§ 7 ff. RKG)		 	☐	☐

21.	Wie hoch ist das Eigenkapital der Kirchgemeinde per 31.12.2022? …………………………..

22.	Wie viele Prozente des Eigenkapitals (100%) beträgt der Aufwand der
	laufenden Rechnung 2022 der Kirchgemeinde?
	 …………………………


V. Kirchliche Stiftungen

23.	Welche kirchlichen Stiftungen bestehen auf dem Gebiet Ihrer Kirchgemeinde?
	……………………………………………………………………………………………………………………………
	……………………………………………………………………………………………………………………………
	……………………………………………………………………………………………………………………………

24.	Welche der unter Ziffer 23 aufgeführten Stiftungen werden von der Kirchgemeinde
	finanziell unterstützt?
	……………………………………………………………………………………………………………………………..
	……………………………………………………………………………………………………………………………..

25.	Wer prüft die Stiftungsrechnung/en? ………………………………………………………………….

26.	Gibt es einen (bzw. allenfalls mehrere Beschlüsse) der Kirchgemeindeversammlung,
	in welchen die finanzielle Unterstützung der kirchlichen Stiftungen geregelt ist?
	(vgl. Ziff. 1 Stiftungsvereinbarung mit dem Bistum Chur)				☐	☐
		

27.	Ist der Stiftungsrat (vgl. Ziff. 2 Stiftungsvereinbarung):
		27.1 identisch mit dem Kirchenrat?				☐	☐
		27.2 (wenn 27.1 nein) ist der Kirchenrat im Stiftungsrat vertreten?			☐	☐

	Wie viele Mitglieder zählt der Stiftungsrat? …………				JA    NEIN	NEIN

	Wie viele Vertreter des Kirchenrates gehören dem Stiftungsrat an? …………

28.   Werden die Beiträge der Kirchgemeinde an die Stiftungen verwendet:
		28.1 ausschliesslich für Betrieb und Unterhalt der Stiftungseinrichtungen 	☐	☐
			(Immobilien)
	28.2 ganz oder teilweise in Stiftungsfonds eingelegt und somit das
		Stiftungskapital geäufnet?				☐	☐
		28.3 Einnahmen der Stiftungen (insbesondere Mietzinseinnahmen)
			mit dem Beitrag der Kirchgemeinde verrechnet?				☐	☐	


29.  Gibt es besondere Probleme oder Vorkommnisse in Ihrer Kirchgemeinde?
	(Allfällige Bemerkungen und weitere Ausführungen ev. auch auf einem separaten
	Blatt):

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………………………………………………….





Kirchgemeinde: ………………………………………………………….


Ort und Datum: ………………………………………………………….


Unterschrift von:
Kirchgemeindepräsident/in: 	Kirchengutsverwalter/in:		RPK-Präsident/in:



…………………………………………                     ……………………………………..	...………………………………	



